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Ist Kunst von öffentlichem Interesse oder nicht umgekehrt „reine
Privatsache”? Liegt ihre Bestimmung darin, exponiert, verbreitet
und veräußert zu werden oder ist sie über jedwede Funktionalisie-
rung erhaben? Wie steht es um ihren intimen Erlebnisraum? 
Existiert überhaupt noch eine klare Trennung zwischen dem Priva-
ten und Öffentlichen oder haben sich deren Grenzen nicht längst
verwischt? Welche Chancen und Instrumente hat der Einzelne zur
Verfügung, aus der Masse hervorzutreten und welchen Schutz kann
er für sich in Anspruch nehmen? Angesichts des Rufes nach „weni-
ger Staat” und „mehr privater Verantwortung” erleben wir aktuell
einen Boom konkurrierender Marketingstrategien bis hin zur Selbst-
preisgabe des Individuums, dem die permanente Kontrolle und in-
timste Ausleuchtung seiner Privatsphäre kaum noch etwas aus-
 zu  machen scheint.

Vor dem skizzierten Hintergrund fragt die Ausstellung publik! nach
den Schnittstellen zwischen dem Privaten und Öffentlichen in der
gegenwärtigen Kunst. Eingeladen sind Künstlerinnen und Künstler,
deren Arbeiten auf verschiedene Weise und in den unterschiedlich-
sten Medien Aspekte des Öffentlichen und des Diskreten sowie ihre
Widersprüche und Wechselwirkungen beleuchten.

Im Fokus der Malerei von Sandra Ackermann stehen menschliche 
Figuren, deren meist übergroß angelegten Körper und Gesichter
trotz ihrer suggestiven Nähe jedoch kühl und distanziert, manch-
mal erstarrt und wie leblos wirken. Hierbei findet eine merkwürdige
Verschleifung zwischen idealen Schönheiten aus der traditionellen
Kunstgeschichte und Hochglanz-Ikonen der heutigen Illustrierten-
welt statt. Insbesondere in ihrer Serie der „Marien”, bei denen sich
Ackermann der klischeehaft aufreizenden Posen lasziver Sexdiene-
rinnen aus erotischen Kontaktmagazinen bedient, wird die aufge-
setzte Selbstinszenierung gerade als vorgetäuschte entlarvt. 

Im Unterschied dazu thematisiert Susann Gassen den menschen-
leeren Raum als typisiertes, teils authentisches, teils fiktives Archi-
tekturambiente. Ausgehend von Darstellungen typischer Eigen-
  heim- und Reihenhausfassaden der 1960er und 1970er Jahre, be-
schäftigt sich Gassen in jüngster Zeit auch mit historischen und po-
litischen Interieurs nach fotografischen Vorlagen, wie dem Oval
Office des amerikanischen Präsidenten oder Hitlers Arbeitszimmer.
Gassens eigenwillige Vermischungen von Repräsentationsarchitek-
tur und bürgerlicher Wohnkultur stärken das Kulissenhafte und Un-
wirkliche ihrer Räume und unterlaufen zugleich ihren vermeintlich
authentisch-privaten Charakter.

Thomas Henke arbeitet als freier Künstler, Filmemacher und Film-
autor u.a. für verschiedene Fernsehsender. Seine Videoporträts von
Erwachsenen und Jugendlichen sind sensible Dokumentationen von
Menschen, die über ihr Leben berichten oder sich in ihrem jeweili-
gen sozialen Umfeld in Szene setzen. Durch entsprechende Projek-
tionsverfahren und Installationsbauten in Zusammenarbeit mit
seinem österreichischen Künstlerkollegen Lorenz Estermann ge-
lingt es, die Nahtstellen und Demarkationslinien zwischen Innen
und Außen, Privatem und Öffentlichem präzise auszuleuchten, und
den filmischen Inhalten eine adäquate Form zu geben. 

Mit augenzwinkerndem Humor greift Judith Kolb in vorgefundene
Situationen des Außenraums ein und verändert ihn beiläufig. Durch
lapidare Interventionen und Aktionen, die fotografiert oder mit der
Kamera aufgezeichnet werden, konterkariert sie ironisch Vorstel-
lungen von heiler Welt und Idylle oder verlagert kurzerhand Tätig-
keiten des häuslichen Bereichs mitten in die Natur. So widmet sie
sich Tieren auf der Weide, enttarnt Jagdunterstände oder stattet
Hochsitze im Wald mit farbenfrohen Gardinen aus. Auf erfrischend
zwanglose Art nimmt Judith Kolb vom öffentlichen Raum Besitz
oder definiert seine halbprivatisierten Nischen neu. 

Seit über zehn Jahren tritt das Künstlerduo Eric Carstensen und Mi-
chael Volkmer unter dem Pseudonym superart.tv auf. In ihren In-
stallationen, fotografischen und filmischen Projekten greifen
Carstensen / Volkmer häufig Alltagssituationen auf oder inszenie-
ren Handlungen aus Spielfilmen oder täglichen Seifenopern auf
neue Weise um. 

Der Kölner Maler Ulrich Wellmann begann gegen Ende seines Stu-
diums in der 1970er Jahren damit, ihm unbekannte Personen an öf-
fentlichen Orten oder Treffpunkten nach ihrem Vorstellungs- und
Empfindungsspektrum von Farben zu fragen. Aus diesen „Farbin-
terviews”, die Wellmann handschriftlich aufzeichnete, entstand auch
eine Serie von Bildern, die die Befragten selbstständig malten oder
unter ihrer Aufsicht vom Künstler malen ließen. Mit diesem analyti-
schen Konzept ging es Wellmann zunächst darum, im Atelier ent-
wickelte Vorstellungen von „peinture” durch eine Art „Malerei von
der Straße” zu hinterfragen bzw. zu ersetzen. Die daraus resultie-
renden Bildergebnisse waren ein entscheidender Prüfstein für die
persönliche Auseinandersetzung und Erfahrungen mit der eigenen
Malerei. JJ
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Einführung
Dr. Justus Jonas, Kurator

publik!
Zur Ausstellungseröffnung am Mittwoch, 18. April 2007, um 19:00 Uhr,
in der Halle des Schlosses Waldthausen 
laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.


